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Sa erhob net) ein großer, blonber SJÎnittt

ilt ber äufeerfteu Sîetfre. Gs mar einer ber be=

fannteften Gbemifer ber Stabt.
Gin Jeil ber Slmjanblung bes Sjertn Sof=

tors bat midj febr intereffiert", fagte er mit
lauter, tiarer Stimme. Hnb sroar bas Äa=

pitel über ben Untergang ber Glemente. 3"
biefem Slbfdjnitt befinben fid) aufeerorbentlidj
fdjatffinnige 93emerfungen über bie praf
tifdje Sonttjefe ber SJletalle. 35er 3Scrfoif er

bat in ber oorliegenben Stbbanblung, bie nadj
meiner SJÎeinung eine ßpodje in ber djemi=
fdjen gorjdjung bebeutet, nidjt bie Sd)lufe=

folgerungen aus feinen 33ebauptungen geso=

gen. Sie geboren ruelteidjt audj nidjt in ben

Sîabmen einer SIbbanblung. Stber es mirb bie
Sßerfammlung geroife intereffieren, einiges ;5u

erfabren über bie Stellung bes Softoranben
SU einseinen biefer Stjntbefen unb in erfter
iTîeiîje sur mobernen Uldjemie."

Gin erroattungsoolles Sdjroeigen entftanb
in bem grofeen Saal.

Ser junge SJÎann auf bem Äatbeber ant=
roertete nidjt gleidj. Gr roar plötjlidj febr
ernft geroorben. Sas böfe, böbnifdje ßääjeln,
bas fein ©efidjt entfteltt batte, mar oer=

fdjrounben.

Jdj benfe, bie Sadje ift flar", begann er
in einem rubigen, lebbaften Xon, ber einen
jdjarfen ©egenfatj bilbete su feiner beftigen,
leibenfdjaftlidjen 23eroeisfübrung. Ser Hag
ift fidjer nidjt mebr fern, an bem in ben

djemifdjen fiaboratorien auf fünftlidje Sßeife
©olb geroonnen roerben roirb. SBie idj beroie=

fen babe, gibt es unter ben fogen. Elementen
taum eins, bas unteilbar roäre. SJÎan fennt
bereits mebrere ©runbftoffe, bie sufammen=
gefetjt finb. Unb jebes 3abr mirb auf bie=

fem ©ebiet neue ©ntbetfungen bringen. 3n
5{5rofeffai SJÎenbeljeffs natütlidjcm Softem
befinben fid) roie befannt in ber erften
©ruppe ßiüjium unb Äupfer, beren nerfdjis=

benes Sltoiugeroidjt fidj ocrtiält roie 7 su 64.
33ei fiorb Sfamfans epodjemadjenben Gjpeti=
menten bat es fidj erroiefen, bafe Äupfer
burdj Spaltung ßitljium erseugen fann. Sfufeer

biefen SJÎetallen befinben fidj in berfelben
©ruppe stoei anbere. Sas finb Sîatrium unb
©olb. SBer roeife, ob man nidjt in einer na=

ben 3ufunft eine SJÎetbobe finben roirb, aus
grofeen SJÎengen Sîatrium burdj Spaltung
tleine SJtengen ©olb su geroinnen, roie man
aus Sfabium Helium geroinnt unb aus Äup=
fer ßitbium? Unfere Sîationalôfonomen
follten fidj bas merfen, unb unfere 23anfen
follten fidj ber ©olbroerte nidjt 3u fieber füfj=
ten, bie in ibren grofeen SBansergeroölben
jdjlummern. Senn beftimmt fommt einft btt
Xag, an bem bie Uldjemie mit freigebiger
§anb bas ©olb unb ben gludj bes ©olbes
über bie SBelt ausjdjütten roirb ."

Gr bradj pttnjlidj ab, roie jemanb, ber be-

reits 3U oiel gefagt bat, madjte eine plumpe
SBerbettgung oor ben 3uböretn unb nerliefe
langfam bas Äatbeber

Sie 33erfammlung ftrömte b'naus. SJÎan

batte Gile. Sie feftlidjen garben bes bellen
Saales fdjienen beute ibren ©lans oerloren
SU baben. ©ine merfroürbige Stimmung lag
über allen ein ©efübl bes Unbebagens
unb ber gurdjt oor etroas su ©rroartenbem:
einem unbetannten SJirjfterium, einem ?>zx.en=

tans bes ©olbes. Unb ber bleidje SJÎann, ber
allein ging unb gemieben roar er nidjt
ein sroeiter fiueifer, beffen 33ferbebuf auf bie
ßeidjnamen ber alten ßebren trat

33or bem Sdjmeigaarbbenfmal ftanben
Stoet SJiänner. Gs roar ber blonbe Gbemifer
unb ein grofeer, fräftiger, bartlofer SJÎann

non etroa 35 3abren. Sie ftanben lange, obne
Su fpredjen.

Gr bat fie gefunbe n," fagte ber
©bemifer plötjlidj. 3dj fab es an feinen
Slugen."

SBas?" fragte ber anbere.

Sie neuen Strafen, nadj benen roir an=
beren oergebens fudjen. Sie rabioafttoe Äraft,
bie Sîatrium su serlegen oermag. Sie Äon=

Sentration ber Äräfte, non ber oan £>eImont,
ßasfaris unb SBaracelfus träumten."

Sie meinen ?"

Safe ber SJÎann bort brinnen ben SBeg

gefunben bat 3u bem grofeen ©ebeimnis
©olb! ©olb! 33erlaffen Sie fidj barauf,
Sr. gjelb."

II
Ser Strafgefangene.

2>n tiefen ©ebanfen ging Sr. 3"bn 2Kar=

fer über ben £arl=3nbansplaö. Gs roar beute
fein Gbrentag, aber er empfanb feine greuo?.

Sie oielen falten SBorte ber 3lnerfen=

nung fauften ibm nodj um bie Obren. Sodj
feine roarme greunbesbanb batte fidj ibm
entgegengeftredt, fein berslidjes, aufridjtiges
ßob roar ibm sugeftrömt.

Sîie batte er bie Ginjamfeit empfunben
roie jetjt, roäbrenb er ba an bem grofeen Gafé
oorüberging unb fror in feinen geliebenen
Äleibern unb feinem oertragenen Ueber3ieber.
Sîiemanb batte bas 33erlangen gefütjlt, ibn
SU fiaj ein3ulaben, um ibn an feinem 5cft=
tag su ebren. SIrm unb elenb roanberte er
burdj bas fröblidje Slbenbgeroimmel. Gin
Kreis oon Äälte unb Slbneigung fdjien ibn
Su umgeben.

Sldj er fannte bas non feinen £inber=
unb Jünslingsjabren ber. Äaum bafe feine
SJÎutter ibm je sugelädjelt bätte. Sas gefdjab
bödjftens, roenn er mit feiner 3enfur unb all
ben glänsenben Sîummern nadj gmufe fam.
Sonft gab es ftets nur Sdjelte, §obn unb
S3eradjtung. Sie ßebrer bafeten ibn, roeil fie
ibn nie bei einem gebiet ertappen tonnten.
Unb bie Äameraben fürdjteten ibn roegen
feiner Ueberlegenbeit unb ber falten, bäb-.

(Sottftpung ©ctre 10)
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Da erhol' sich ei» großer, blonder Man»
in der äußersten Reihe. Es war einer der
bekanntesten Chemiker der Stadt.

Ein Teil der Abhandlung des Herrn Doktors

hat mich sehr interessiert", sagte er mit
lauter, klarer Stimme. Und zwar das
Kapitel iiber den Untergang der Elemente. Jn
diesem Abschnitt befinden sich außerordentlich
scharfsinnige Bemerkungen über die praktische

Synthese der Metalle. Der Verfasser
hat in der vorliegenden Abhandlung, die nach
meiner Meinung eine Epoche in der chemischen

Forschung bedeutet, nicht die
Schlußfolgerungen aus seinen Behauptungen gezogen.

Sie gehören vielleicht auch nicht in den

Rahmen einer Abhandlung. Aber es wird die

Versammlung gewiß interessieren, einiges zu
erfahren über die Stellung des Doktoranden
zu einzelnen dieser Synthesen und in erster
Reihe zur modernen Ulchemie."

Ein erwartungsvolles Schweigen entstand
in dem großen Saal.

Der junge Mann auf dem Katheder
antwortete nicht gleich. Er war plötzlich sehr

ernst geworden. Das böse, höhnische Lächeln,
das sein Gesicht entstellt hatte, war
verschwunden.

Jch denke, die Sache ist klar", begann er
in einem ruhigen, lebhaften Ton, der einen
scharfen Gegensatz bildete zu seiner heftigen,
leidenschaftlichen Beweisführung. Der Tag
ist sicher nicht mehr fern, an dem in den

chemischen Laboratorien auf künstliche Weise
Gold gewonnen werden wird. Wie ich bewiesen

habe, gibt es unter den sogen. Elementen
kaum eins, das unteilbar wäre. Man kennt
bereits mehrere Grundstoffe, die zusammengesetzt

sind. Und jedes Jahr wird auf diesem

Gebiet neue Entdeckungen bringen. Jn
Prosessor Mendeljeffs natürlichem System
befinden sich wie bekannt in der ersten

Kruppe Lithium und Kupfer, deren verschie¬

dene- Atomgewicht sich verhall wic 7 zu Vi.
Bei Lord Namsays epochemachenden Experimenten

hat es sich erwiesen, daß Kupfer
durch Spaltung Lithium erzeugen kann. Außer
diesen Metallen befinden sich in derselben
Gruppe zwei andere. Das sind Natrium und
Gold. Wer weiß, ob man nicht in einer
nahen Zukunft eine Methode finden wird, aus
großen Mengen Natrium durch Spaltung
kleine Mengen Gold zu gewinnen, wie man
aus Radium Helium gewinnt und aus Kupfer

Lithium? Unsere Nationalökonomen
sollten sich das merken, und unsere Banken
sollten sich der Goldwerte nicht zu sicher fühlen,

die in ihren großen Panzergewölben
schlummern. Denn bestimmt kommt einst der
Tag, an dem die Ulchemie mit freigebiger
Hand das Gold und den Fluch des Goldes
über die Welt ausschütten wird ."

Er brach plötzlich ab, wie jemand, der
bereits zu viel gesagt hat, machte eine plumpe
Verbeugung vor den Zuhörern und verließ
langsam das Katheder...

Die Versammlung strömte hinaus. Man
hatte Eile. Die festlichen Farben des hellen
Saales schienen heute ihren Glanz verloren
zu haben. Eine merkwürdige Stimmung lag
über allen ein Gefühl des Unbehagens
und der Furcht vor etwas zu Erwartendem:
einem unbekannten Mysterium, einem Hexentanz

des Goldes. Und der bleiche Mann, der
allein ging und gemieden war er nicht
ein zweiter Lucifer, dessen Pserdehuf auf die
Leichnamen der alten Lehren trat...?

Vor dem Schweigaarddenkmal standen
zwei Männer. Es war der blonde Chemiker
und ein großer, kräftiger, bartloser Mann
von etwa I!> Jahren. Sie standen lange, ohne

zu sprechen.

Er hat sie gefunden," sagte der
Chemiker plötzlich. Jch sah es an seinen
Augen."

Was?" fragte der andere.

Die neuen Strahlen, nach denen wir
anderen vergebens suchen. Die radioaktive Kraft,
die Natrium zu zerlegen vermag. Die
Konzentration der Kräfte, von der van Helmont,
Laskaris und Paracelsus träumten."

Sie meinen ?"

Daß der Mann dort drinnen den Weg
gefunden hat zu dem großen Geheimnis
Gold! Gold! Verlassen Sie sich darauf,
Dr. Fjeld."

II
Der Strafgefangene.

Jn tiefen Gedanken ging Dr. John Marker

über den Karl-Johansplatz. Es war heute
sein Ehrentag, aber er empfand keine Freuo?.

Die vielen kalten Worte der Anerkennung

sausten ihm noch um die Ohren. Doch
keine warme Freundeshand hatte sich ihm
entgegengestreckt, kein herzliches, aufrichtiges
Lob war ihm zugeströmt.

Nie hatte er die Einsamkeit empfunden
wie jetzt, während er da an dem großen Café
vorüberging und fror in seinen geliehenen
Kleidern und seinem vertragenen Ueberzieher.
Niemand hatte das Verlangen gefühlt, ihn
zu sich einzuladen, um ihn an seinem Festtag

zu ehren. Arm und elend wanderte er
durch das fröhliche Abendgewimmel. Ein
Kreis von Kälte und Abneigung schien ihn
zu umgeben.

Ach er kannte das von seinen Kinder-
und Jllnglingsjahren her. Kaum daß seine
Mutter ihm je zugelächelt hätte. Das geschah

höchstens, wenn er mit seiner Zensur und all
den glänzenden Nummern nach Hause kam.
Sonst gab es stets nur Schelte, Hohn und
Verachtung. Die Lehrer haßten ihn, weil sie

ihn nie bei einem Fehler ertappen konnten.
Und die Kameraden fürchteten ihn wegen
seiner Ueberlegenheit und der kalten, höh-
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